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G’schwind aufg’schnappt
Die Woche im Überblick
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„Der Tod der Opfer ist
uns Mahnung gegen
jede Form von Gewalt“

Mit dem Rad nach Italien

Betrunken Beamte beleidigt

Pfullendorfs Bürgermeister Thomas
Kugler beim Volkstrauertag am Mahn-
mal im Stadtgarten

Euro bekommen Stadträte in Gammertin-
gen künftig bei einer Sitzungsdauer von bis
zu drei Stunden (bisher 20 Eur0), dauert
die Sitzung drei bis fünf Stunden gibt es 50
Euro (bisher 35 Euro), längere Sitzungen
bringen 65 Euro. Der Erhöhung wurde
einstimmig zugestimmt.

Gerhard Sprißler radelte nach Italien,
besuchte dort unter anderem den
ehemaligen Sigmaringer Eisverkäufer
Donato Lotrecchiano. Von seiner Reise
erzählte er jetzt beim Seniorennach-
mittag. 

Wenig Einsicht zeigte ein 26-Jähriger, der betrunken und
zu schnell am Steuer von der Polizei in Bad Saulgau an-
gehalten wurde. Er verschloss die Türen und beleidigte
die Polizeibeamten. Nun wird er wegen Fahrens unter
Alkoholeinwirkung und Beleidigung angezeigt. 
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„Große Freiheit – letzte Fahrt“
heißt das aktuelle Stück der
Theatergruppe „Dörrobst“,
das am Samstag im Schlosskel-
ler in Meßkirch Premiere fei-
erte. Der Südfinder hat mit der
Regisseurin Silke Saracoglu
aus Tübingen gesprochen.

VON MATTHIAS SCHOPF

MESSKIRCH - Es ist eine be-
sondere Theatergruppe – denn
hier stehen nur Senioren auf
der Bühne. Augenzwinkernd
haben sie sich den Namen
„Dörrobst“ gegeben. Erstmals
arbeitete die Gruppe mit der
freischaffenden Theaterpäda-
gogin Silke Saracoglu aus Tü-
bingen zusammen. 

„Wir haben uns zu einem
ersten kennenlernen im Januar
getroffen“, erinnert sich Sara-
coglu im Gespräch mit dem
Südfinder. Für sie etwas ganz
neues, denn bisher hat sie noch
nie mit Senioren zusammen ge-
arbeitet. „Ich habe die Mal auf
der Bühne gesehen und dachte
mir: Das würde ich auch mal
gerne machen“, lacht die Thea-
terpädagogin. Wobei sie sich im
Vorfeld schon gefragt hätte,
wie es wohl werde
mit dieser Alters-
gruppe zu arbei-
ten. „Aber ich ha-
be festgestellt,
dass es nicht anders ist als mit
Kindern“, schmunzelt sie. 

Gleich nach dem ersten Ken-
nenlernen hat man gemeinsam
begonnen Charaktere für das
Stück zu entwickeln. „Wir ha-
ben sehr schnell gewusst, dass
wir ein Stück machen wollen,
das auf einem Kreuzfahrtschiff
spielt. So prallen verschiedene
Charakter zusammen und kei-

ner kann fliehen“, erläutert Sa-
racoglu den Hintergrund. 

Gemeinsam wurden die ver-
schiedenen Figuren entwickelt.
So treffen im Theaterstück nun
der rassistische Prolet auf den
ewigen Nörgler, der vermeintli-
che Schiffsingenieur auf die
spirituelle Veganerin und eine
Dame, die einen kleinen Wahn-

sinn in sich trägt,
ist auch noch an
Bord. Genügend
Konfliktstoff für
ein unterhaltsa-

mes Stück also. 
„Wir haben immer wieder

Ideen gesammelt und gmeein-
sam entwickelt. Dann habe ich
mit meiner Assistentin Petra
Schappert drei volle Tage lang
am Stück geschrieben. Nach ei-
ner Vorstellung bei der Thea-
tergruppe habe ich nochmals
zwei Tage daran geschrieben
und später gemeinsam mit ei-

ner Kollegin nochmals zwei Ta-
ge investiert – es ist ein richtig
fetter Brocken“, sagt Saracoglu. 

Nach den Pfingstferien
stand das Stück. Die Handlung
und die Charaktere stehen im
Vordergrund, das Bühnenbild
ist stark reduziert. Hauptsäch-
lich wird nur mit einem Requisit
gearbeitet: Dem Koffer. Jeder
Passagier hat einen dabei –
Sinnbild für die Reise, aber auch
für das mentale Gepäck, das je-
der mit sich herumschleppt. 

„Für die Theatergruppe
Dörrobst war es das sechste
Stück. Dementsprechend habe
ich sie auch gefordert. Mit An-
fängern würde man anders ar-
beiten“, beschreibt Saracoglu
die Zusammenarbeit. Allen hät-
te es große Freude gemacht.

Zur Freude trägt natürlich
auch das positive Feedback der
Premiere in Meßkirch bei. „Ich
habe durchweg nur positives

gehört. Das Lob einer Zu-
schauerin, dass es das Beste ge-
wesen sei, was sie jemals von
Dörrobst gesehen habe, hat
mich natürlich besonders ge-
freut“, sagt Saracoglu. 

Das Publikum sei durchweg
angetan gewesen vom Stück –
bei einem komplizierten und
anspruchsvollen Programm wie
„Große Freiheit – letze Fahrt“
nicht selbstverständlich, wie
Saracoglu findet. Das wäre aber
ein Resultat der engagierten
und professionell agierenden
Laiendarsteller. „Natürlich gab
es mal Hänger. Aber das ist nor-
mal, gerade bei einem so kom-
plizierten Stück. Die älteste
Schauspielerin ist 81 und ein
halbes Jahr alt – sie ist topfit
und hat die gleiche Spielfreude
gezeigt wie die anderen“. 

„Mir hat es total Spaß ge-
macht“, ist daher auch das we-
nig überraschende Fazit von

Saracoglu. Sie freut sich nun auf
die weiteren Auftritte mit
„Dörrobst“ (siehe Kasten). 

Die quirlige Theaterkombo
sucht derzeit auch neue Mit-
spieler. „Jeder aus der Alters-
gruppe 55+ ist uns willkom-
men“, wirbt Saracoglu für das
Theaterprojekt. Interessierte
können sich bei Traudl Junge
unter 0 75 76/76 47 melden. 

Ob es nach „Große Freiheit –
letzte Fahrt“ ein weiteres Pro-
jekt von „Dörrobst“ mit Saraco-
glu geben wird steht noch nicht
fest. „Das ist auch eine finan-
zielle Frage“, äußert sie sich ge-
genüber dem Südfinder. Ihre
Anreise aus Tübingen, Bühnen-
bild, Proben – viele Unkosten
entstehen rund um ein Thea-
terprojekt. Deswegen hofft
man auch, dass man einen
Sponsoren findet, der die spiel-
freudigen Rentner für weitere
Stücke unterstützen könnte. 

Rentner gehen auf große Kreuzfahrt 

Auf großer Fahrt: Die Darsteller von
„Dörrobst“ auf der Bühne. Foto: pr

Theaterstück: „Ein
fetter Brocken“

Weitere Aufführungen des
Stücks „Große Freiheit –
letzte Fahrt“ sind am
Samstag, 25. November, 20
Uhr, im Landgasthof Linde
in Göggingen; am Sams-
tag, 2. Dezember, um 20
Uhr im Alten Schlachthof
in Sigmaringen; am Sams-
tag, 20. Januar, um 20 Uhr
im K3 in Winterlingen
sowie am Samstag, 2.
März, um 19.30 Uhr in
Krauchenwies. Außerdem
gibt es eine Vorführung am
Freitag, 16. Februar, um
20.30 Uhr in der LAG in
Reutlingen. 

TermineINFO

Am Samstag hatte das Stück „Große Freiheit – letzte Fahrt“ Premiere im Meßkircher Schlosskeller
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Die nächsten Tage bringen eine Art „Novemberfrühling“.
Das bedeutet, dass die Sonne viel scheint, es kaum regnet
und die Temperaturen auf bis zu 13 Grad Celsius steigen.
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